Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/4200 


Antrag 

der Abgeordneten Porten, Biermann, Geldner 
und der Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP 


l^er Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Gesetzes über die Arbeitszeit in Bäckereien 

und Konditoreien 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Das Gesetz über die Arbeitszeit in Bäckereien und 
Konditoreien vom 29. Juni 1936 (Reichsgesetzbl. I 
S. 521), zuletzt geändert durch das Einführungsge- 
setz zum Gesetz über Ordnungswidrigkeiten vom 
24. Mai 1968 (Bundesgesetzbl. I S. 503), wird wie 
folgt geändert: 

1. In § 1 Abs. 1 wird hinter Nummer 3 folgende 
Nummer 3 a eingefügt: 

„3 a. für gewerbliche Betriebe, die Bäcker- oder 
Konditorwaren vertreiben." 

2. § 5 erhält folgende Fassung: 

„§ 5 

Nachtback- und Ausfahrverbot 

(1) An Werktagen darf in den zur Herstel- 
lung von Bäcker- oder Konditorwaren dienenden 
Räumen während folgender Nachtzeiten niemand 
arbeiten 

1. von Montag bis Freitag von 0 bis 
4 Uhr und von 22 bis 24 Uhr, 

2. am Sonnabend von 22 bis 24 Uhr. 

(2) Abweichend von Absatz 1 Nr. 1 kann an 
einem dieser Werktage von 0 bis 4 Uhr gear- 
beitet werden, wenn statt dessen am Sonnabend 
in der Zeit von 0 bis 4 Uhr nicht gearbeitet und 
dies unter Angabe des Werktages mindestens 


einen Monat vorher der nach Landesrecht zu- 
ständigen Behörde schriftlich angezeigt wird. 
Dieser Werktag kann frühestens jeweils nach 
Ablauf eines Kalenderjahres durch einen ande- 
ren ersetzt werden; für die Anzeige gilt Satz 1 
entsprechend. 

(3) Fällt ein gesetzlicher Feiertag auf einen 
Werktag, kann abweichend von Absatz 1 Nr. 1 
an dem dem Feiertag vorangehenden oder fol- 
genden Werktag in der Zeit von 0 bis 4 Uhr ge- 
arbeitet werden. Ein Arbeitgeber, der an dem 
dem Feiertag folgenden Werktag arbeiten will, 
muß dies mindestens einen Monat vorher der 
nach Landesrecht zuständigen Behörde schriftlich 
anzeigen. 

(4) Abweichend von Absatz 1 dürfen in Be- 
trieben mit bis zu 10 unmittelbar in der Produk- 
tion Beschäftigten eine Person über 18 Jahre, 
in Betrieben mit bis zu 20 unmittelbar in der 
Produktion Beschäftigten zwei Personen über 
18 Jahre und in Betrieben mit mehr als 20 unmit- 
telbar in der Produktion Beschäftigten drei Per- 
sonen über 18 Jahre mit Vorarbeiten ab 3 Uhr 
an den Tagen beginnen, an denen die Arbeit 
ab 4 Uhr zugelassen ist. Vorarbeiten sind Arbei- 
ten, von denen die Wiederaufnahme der vollen 
Produktion ab 4 Uhr arbeitstechnisch abhängt. 
Als Vorarbeit gilt auch die Teigbereitung. 

(5) In der Nachtzeit von 22 bis 5.45 Uhr darf 
niemand Bäcker- oder Konditorwaren an Ver- 
braucher oder Verkaufsstellen abgeben, austra- 
gen oder ausfahren. Die Vorschriften über die 
Abgabe in Verkaufsstellen des Gesetzes über 
den Ladenschluß vom 28. November 1956 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 875), zuletzt geändert durch das 
Einführungsgesetz zum Gesetz über Ordnungs- 
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Widrigkeiten vom 24. Mai 1968 (Bundesgesetzbl. I 
S. 503), werden hierdurch nicht berührt." 

3. § 15 erhält folgende Fassung: 

.§ 15 

Straftaten und Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich 
oder fahrlässig 

1. den Vorschriften des § 2 oder des § 4 
Abs. 1 Satz 2 über die regelmäßige 
werktägliche Arbeitszeit, 

2. den Vorschriften des § 5 Abs. 1 oder 4 
über die Nachtarbeit oder des § 5 
Abs. 5 über die Abgabe von Bäcker- 
oder Konditorwaren, 

3. den Vorschriften des § 5 Abs. 2 Satz 1 
oder 2 zweiter Halbsatz oder Abs. 3 
Satz 2 über die Anzeige, 

4. den Vorschriften des § 6 Abs. 1 oder 
2 Satz 1 oder des § 7 Abs. 1 Satz 1 
und 2, Abs. 2 Satz 2 oder Abs. 3 Satz 2 
über die Sonntagsarbeit oder 

5. den auf Grund des § 16 erlassenen 
Vorschriften 

zuwiderhandelt. 


(2) Die Ordnungswidrigkeit nach Absatz 1 
Nr. 2 und 4 kann mit einer Geldbuße bis zu 
fünftausend Deutsche Mark, die Ordnungswidrig- 
keit nach Absatz 1 Nr. 3 mit einer Geldbuße bis 
zu dreitausend Deutsche Mark und die Ord- 
nungswidrigkeit nach Absaz 1 Nr, 1 und 5 mit 
einer Geldbuße bis zu eintausend Deutsche Mark 
geahndet werden. 

(3) Wer vorsätzlich eine der in Absatz 1 be- 
zeichneten Handlungen begeht und dadurch Ar- 
beitnehmer in ihrer Arbeitskraft oder Gesund- 
heit gefährdet, wird mit Gefängnis bis zu einem 
Jahr und mit Geldstrafe oder mit einer dieser 
Strafen bestraft. 

(4) Wer in den Fällen des Absatzes 3 die 
Gefahr fahrlässig herbeiführt, wird mit Geld- 
strafe oder Gefängnis bis zu einem Jahr be- 
straft." 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs^ 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Bonn, den 14. Mai 1969 


Porten 

Biermann 

Geldner 

Dr. Barzel und Fraktion 
Schmidt (Hamburg) und Fraktion 
Mischnick und Fraktion 
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